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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den Sondierungsergebnissen 
 

Vollständige Refinanzierung der Tarifsteigerungen 
wichtiges Zeichen 
 

Berlin, 12. Januar 2018 – Zu den Ergebnissen der Sondierungsgespräche 

erklärt Dr. Gerald Gaß, Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft 

(DKG): 

 

„Auch wenn vieles noch unklar ist, zeigen sich wichtige und richtige 

Bekenntnisse im Eckpunktepapier der Sondierungsergebnisse. Vor allen 

Dingen das klare Bekenntnis zu einem vollen Tarifausgleich, d.h. zur  

vollständigen Refinanzierung der Tarifkosten, ist für die Krankenhäuser ein 

starkes Signal, dass sich die schwierige betriebswirtschaftliche Situation 

der Kliniken verbessern könnte.  

 

Die vorgesehene Ausweitung der Personaluntergrenzen auf alle 

bettenführenden Abteilungen ist eine methodisch anspruchsvolle Aufgabe, 

der sich die Krankenhäuser stellen werden, die aber  Vorbereitungszeit 

braucht. Ebenso notwendig sind Flexibilitäten zur Berücksichtigung der 

Situation am Arbeitsmarkt. 

 

Erfreulich ist, dass die zukünftige Regierung die wohnortnahe Geburtshilfe 

ausdrücklich im Sondierungspapier verankert hat. Dies sollte auch der 

GKV-Spitzenverband endlich als Zeichen anerkennen, den 

Sicherstellungszuschlag für die Geburtshilfe zu öffnen.  

 

Das Ziel der sektorübergreifenden Zusammenarbeit, insbesondere bei der 

Notfallversorgung, wird von der Deutschen Krankenhausgesellschaft klar 

unterstützt. Wesentlich wird hierbei aber sein, dass faire 

Rahmenbedingungen geschaffen werden und sich die Besonderheiten der 

Vorhaltungen im Klinikbereich wieder finden. 

 

Erfreulich ist auch, dass in der Politik angekommen ist, dass die Situation 

im Fachkräftebereich eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe sein muss. 
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Sowohl die angedachte Ausbildungsinitiative für den Pflegebereich als 

auch die sonst vorgesehenen Maßnahmen zum Kampf gegen 

Fachkräftemangel sind zwingend notwendig.  

 

Beim Thema Digitalisierung ist es erfreulich, dass erhöhte Investitionen für 

den Krankenhausbereich vorgesehen sind. Wir brauchen ein 

Sofortprogramm Digitalisierung, um die Chancen dieses Bereiches für die 

stationäre Versorgung zu heben.“ 

 

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.951 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,5 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 

 


